
im Land Mecklenburg-Vorpommern

Jugendamt Hansestadt Rostock

Im Rahmen des Bündnis Kinderschutz MV haben wir von 2011 – 2016 an diesen 
 Themen gearbeitet.

 QualIfIzIeRung deR MITaRBeITeR & MITaRBeITeRInnen IM fall ManageMenT IM SgB VIII
Themen u.a.: unterscheidung von Risikofaktoren u. gefährdungsmomenten, Kinderschutz i.R. häuslicher gewalt, 
umgang mit psych. kranken eltern, gesprächsführung

 „KIndeRScHuTz und daTenScHuTz“
fachtagung

 QualIfIzIeRung InTeRneR facHSTandaRdS
fachliche Beratung zu analyse und Qualifizierung der § 8a dokumentationsbögen, sowie amtsinternen Regelungen zum 
§ 8a Verfahren

uns hat am stärksten positiv beeinflusst. uns hat am meisten störend beeinflusst.

 uMSeTzung BKIScHg
anpassung der amtsinternen Regelungen, Sensibilisierung 
aller Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter des amtes f. Jugend u. 
Soziales

 ungünSTIge RaHMenBedIngungen
fehlende personelle Kontinuität

 facHlIcHe BegleITung In  eInzelfällen
kollegiale fallberatung und Supervision inkl. ableitung für 
andere fälle

 foRM, InHalT u. MeTHode deR WeITeRBIldung
moderne Methoden der erwachsenenbildung, systemische 
fokussierung, Stärkung der vorhandenen Potentiale

Rückblick



im Land Mecklenburg-Vorpommern

unterstützen wird uns: Hemmen kann uns:

 exTeRne facHlIcHe BegleITung
fachforen, fortbildungen, interkommunaler austausch

 KlaRe VeRfaHRenSaBläufe
Steigerung der Handlungssicherheit aller Praktiker

dies sind unsere zukunftsthemen. Wichtigkeit

 facHlIcHe WeITeRenTWIcKlung IM KIndeRScHuTz MIT 
PaRTneRoRganISaTIonen
gemeinsame Qualifizierung mit Kooperationspartnern – ag 
Kinderschutz u. leistungsanbietern, Qualifizierung/ausbau 
des netzwerkes ag Kinderschutz

 Begegnung BeSondeReR facHlIcHeR HeRauS
foRdeRungen
u.a. flucht und Migration/Migrationssensibler Kinderschutz

Jugendamt Hansestadt RostockZukunft



im Land Mecklenburg-Vorpommern

Hochschule neubrandenburg

Hinsichtlich der Weiterentwicklung des Kinderschutzes haben wir von 2011 – 2016 an 
diesen Themen gearbeitet.

 eValuaTIon BündnIS KIndeRScHuTz

 QualIfIzIeRung füR KIndeRScHuTz
im Rahmen der BaStudiengänge Sozialarbeit und frühkindliche Bildung

 PRoJeKT PaRTIzIPaTIon In deR He
Implementierung von Partizipation und Beschwerdemanagement in der Heimerziehung

Rückblick



im Land Mecklenburg-Vorpommern

dies sind unsere zukunftsthemen. Wichtigkeit

 facHKRäfTeMangel
fehlen von qualifizierten fachkräften sowohl bei öffentl. 
Wie freien Trägern der Jugendhilfe

 KIndeRScHuTz In faMIlIen MIT MIgRaTIonS
HInTeRgRund
Qualifizierung von fachkräften für familien mit anderem 
kulturellen und sprach lichen Hintergrund

Hochschule neubrandenburgZukunft



im Land Mecklenburg-Vorpommern

Jugendamt ludwigslustParchim

Im Rahmen des Bündnis Kinderschutz MV haben wir von 2011 – 2016 an diesen 
 Themen gearbeitet.

 zuSaMMenaRBeIT MIT neTzWeRKPaRTneRn und VeReInBaRungen § 8a SgB VIII
Konzeptionelle zusammenarbeit verschiedener Profes sionen

 BelaSTeTe elTeRnKIndBezIeHung RISIKoeInScHäTzung
einzelfallübungen,   reflexion

 KIndeRScHuTz In faMIlIengeRIcHTl. VeRfaHRen
was ist zu beachten/wie zu informieren – argumente zur entscheidungsfindung

 KIndeSMISSHandlungen/Sexuelle geWalT und HäuSlIcHe geWalT gRundlagen „TRauMa“
fortbildungen zum erkennen, Reagieren u. agieren, einleitung notwendiger Maßnahmen, fallverstehen/fallanalyse

 fallSuPeRVISIonen
Krisenbewältigung Schutzmöglichkeiten bei verbalen und körper lichen übergriffen

 PflegeKIndeRWeSen: Balance zWIScHen näHe und PRofeSSIonalITäT
zusammenarbeit Pflegeeltern/eltern

 unBegleITeTe MIndeRJäHRIge flücHTlInge
Rechtsgrundlagen, Verfahren, datenschutz

uns hat am stärksten positiv beeinflusst. uns hat am meisten störend beeinflusst.

 zuSaMMenaRBeIT
Planungsgespräche, Beratung Ma Bündnis Kinderschutz

 STRuKTuRVeRändeRungen
Kreisgebietsreform zusammenwachsen und   finden, 
 räumliche entfernungen/organisation

 BundeSKIndeRScHuTzgeSeTz
umsetzung: frühe Hilfen, Hebammen, aufmerksamkeit in 
der gesellschaft

 PeRSonalPlanung – STellenBeSeTzung
unbesetzte Stellen/ausbildung u. Praxis

Rückblick



im Land Mecklenburg-Vorpommern

unterstützen wird uns: Hemmen kann uns:

 zuSaMMenaRBeIT MIT TRägeRn deR JugendHIlfe
Konkrete abstimmung zu abläufen und Verfahren

 RefoRM SgB VIII
neue aufgaben, neue Strukturen

 foRTBIldung
Theoretische grundlagen vermitteln und festigen

 PeRSonalPRoBleMe
Stabilität durch Planung/zusammenarbeit/Standards

 STäRKeRe eInBIndung: fRüHe HIlfen
angebote für familien, Kinder und Jugendliche fördern und 
ihren Bekanntheitsgrad erhöhen

dies sind unsere zukunftsthemen. Wichtigkeit

 STandaRd und VeRfaHRen nacH § 8a SgB VIII
analyse der dienstanweisungen, überprüfung, 
 über arbeitung, mit leben erfüllen

 geRIcHTlIcHe VeRfaHRen
Hochstrittige Trennungs  u. Scheidungsfäll, psychische 
 Belastungen von Kindern/entwicklungsgefährdung

 faMIlIen MIT BeSondeRe PRoBleMlagen
z.B. Psychisch kranke eltern Vermeidung von KWg/unter
stützungsmöglichkeiten

 auSBau/feSTIgung deR neTzWeRKe
zusammenarbeit mit einrichtungen Kita und Schule

Jugendamt ludwigslustParchimZukunft



im Land Mecklenburg-Vorpommern

Im Rahmen des Bündnis Kinderschutz MV haben wir von 2011 – 2016 an diesen 
 Themen gearbeitet.

 WeITeRenTWIcKlung InTeRne facHSTandaRdS aSd
z.B. Handlungsvorgaben zu Rückmeldungen im Kinderschutz

 uma und flücHTlIngSfaMIlIen
Rolle und auftrag des § 8a SgB, Bedarfsprüfungen, Qualifizierung

 KIndeRScHuTz In deR KIndeRTageSPflege und In KIndeRTageSeInRIcHTungen
Qualifizierung von fachkräften, erstellen von Verfahrensabläufen

 VoRMundScHafT und KIndeRScHuTz
erstellen von Handlungsgrundsätzen und Verfahrensabläufen, Qualifizierung von Mitarbeiter*innen

 QualIfIzIeRung Von neTzWeRKPaRTneRn
grundlagen KWg, datenschutz, gesprächsführung, Migration, sexuelle gewalt u.a.

 QualIfIzIeRung deR zuSaMMenaRBeIT MIT PaRTneR oRganISaTIonen
u.a. erarbeitung der grundlegenden § 8a Vereinbarungen für die gesamte Jugendamtsverantwortung sowie die Verein
barung zur Kooperation von Schule und Jugend hilfe (inkl. Handlungsempfehlung für Schule)

 QualIfIzIeRung deR MITaRBeITeR*Innen
gesprächsführung, begleiteter umgang u.a.

Jugendamt 
Mecklenburgische  Seenplatte

uns hat am stärksten positiv beeinflusst. uns hat am meisten störend beeinflusst.

 geSTIegene SIcHeRHeIT IM uMgang MIT Meldungen  üBeRTRagung/delegaTIon Von VeRanTWoRTungen 
und aufgaBen
aufgabenzuordnung auf politischer Basis (z.B. 7 Punkte 
Programm bei Schulabwesenheit) oder amtsinterne auf
gabenübertragung

 VeRläSSlIcHe PaRTneR
vorhandene ansprechpartner in einem gut ausgeprägten 
netzwerk

 unBefRIedIgendeR zuSaMMenaRBeIT MIT PaRTneR
oRganISaTIonen
z.B. fehlende oder verspätete Meldungen in Kita oder 
 Schule, zögerliche Mitwirkungsbereitschaft bei Koopera
tionsthemen

 exTeRne BeRaTung
zur Verfügung gestellte expert*innen und 
fachberater*innen

 defIzITe In deR exTeRnen unTeRSTüTzung
ausfall von expert*innen oder unzureichende Veranstal
tungsvorbereitung

Rückblick



im Land Mecklenburg-Vorpommern

unterstützen wird uns: Hemmen kann uns:

 anSPRucH deR MITaRBeITeR*Innen
erfordernis für mehr Sicherheit im umgang mit KWg

 geSeTzgeBungSVeRfaHRen

 KlaRe geSeTzlIcHe VoRgaBen  KnaPPe ReSSouRcen deR PaRTneRoRganISaTIonen
zeitliche, personelle und finanzielle Ressourcen

 VoRHandene VeRneTzung
netzwerke und Kooperationspartner

 PeRSonelle und zeITlIcHe ReSSouRcen

dies sind unsere zukunftsthemen. Wichtigkeit

 WeITeRe QualIfIzIeRung deR facHKRäfTe IM 
 KIndeRScHuTz
Qualifizierungen zu Spezial  und  grundlagenthemen 
(z.B. sexuelle gewalt, grundlagen KWg) für netz werk
partner*innen oder Kita fachkräfte

 WeITeRenTWIcKlung HandlungSSTRaTegIen
Kinderschutz und zwangsmaßnahmen (nach §1631b BgB)

 uma und flücHTlIngSfaMIlIen
umgang mit Kindeswohlgefährdungen und abschiebungen

 QualIfIzIeRung deR zuSaMMenaRBeIT IM 
 KIndeRScHuTz
entwicklung von Verfahren und Instrumenten (z.B. im Be
reich Kita), zusammenarbeit mit dem Bereich gesundheit

Jugendamt 
Mecklenburgische  SeenplatteZukunft



im Land Mecklenburg-Vorpommern

Hinsichtlich der Weiterentwicklung des Kinderschutzes haben wir von 2011 – 2016 an 
diesen Themen gearbeitet.

 foRT  und WeITeRBIldung füR dIe MITaRBeITeRInnen deR KIndeR  und JugendHIlfe zuM THeMenScHWeRPunKT 
KIndeRScHuTz

 BeRaTung zuM THeMenScHWeRPunKT KIndeRScHuTz

 BeSondeRS: gRundlagen, HandlungSSIcHeRHeIT, KonflIKTe IM WeITeRen HIlfeVeRlauf nacH und BeI ScHuTz
Plänen, elTeRngeSPRäcHe BeI VeRdacHTSMoMenTen

Schabernack – zentrum für Praxis 
und Theorie der Jugendhilfe e.V. 

uns hat am stärksten positiv beeinflusst. uns hat am meisten störend beeinflusst.

 KooPeRaTIon MIT andeRen InSTITuTIonen 
das zusammenwirken freier und öffentlicher Träger spie
gelt auch in den fortbildungen die Situation wieder, was 
bedeutet, dass hier die Praxis vor ort beispielhaft gear
beitet werden könnte. Kooperationsbereitschaft, in  einem 
Seminar beschlossen trägt sich meist bis in den arbeits
alltag und lebt dort weiter. 

auf arbeitsebene als Bildungsstätte sinnbildlich dann auch: 
mit der fachstelle familienhebammen, dem Bündnis Kin
derschutz, dem Kinderschutzbund, dem Sozialministerium 
…

Rückblick



im Land Mecklenburg-Vorpommern

unterstützen wird uns: Hemmen kann uns:

 dIe gRoSSe nacHfRage deR KollegInnen VoR oRT  BelaSTungSSITuaTIon In deR PRaKTIScHen aRBeIT, dIe 
WenIg foRTBIldungS  und BeRaTungSSPIelRauM zu 
läSST

dies sind unsere zukunftsthemen. Wichtigkeit

 IMMeR WIedeR gRundSaTzfRagen uM den KIndeR
ScHuTz

 SgB VIII RefoRM

 gRöSSeRen foKuS auf PRäVenTIon legen

 HandlungSSIcHeRHeIT deR MITaRBeITeRInnen VoR oRT 
STäRKen

Schabernack – zentrum für Praxis 
und Theorie der Jugendhilfe e.V. Zukunft



im Land Mecklenburg-Vorpommern

Im Rahmen des Bündnis Kinderschutz MV haben wir von 2011 – 2016 an diesen 
 Themen gearbeitet.

 VeRfaHRenSenTWIcKlung füR den lK VR und STeTIge eValuaTIon; PRüfung Meldungen zu KIndeSWoHl
gefäHRdung
durch Begleitung, Beratung, Moderation der Start ggmbH wurde dienstanweisung zur Sicherung Prüfung Kindeswohl für 
den lK VR 2011 entwickelt und 2015 evaluiert

 VeReInBaRungen zuM KIndeRScHuTz geM. § 3KKg
durch Begleitung, Beratung, Moderation der Start ggmbH wurden mit allen KitaTrägern Vereinbarungen zum Kinderschutz 
gem. § 3 KKg erarbeitet und entsprechende fortbildungen mit erzieherinnen durch geführt, dieses Verfahren konnte auf 
 andere Partner z.B. Schulen angewendet werden

 RegelM. foRTBIldungen Von facHKRäfTen und  PeRSonen, WelcHe MIT KIndeRn und JugendlIcHen aRBeITen, zu 
WIcHTIgen THeMen IM KIndeRScHuTz
seit 2010 jährliche fachtagungen frühe Hilfe mit diversen fachliche Vorträgen für viele netzwerkpartner; diverse Weiter
bildung zu fachlichen verschiedene Themen für Mitarbeiter des fd Jugend des lK VR

Jugendamt VorpommernRügen

uns hat am stärksten positiv beeinflusst. uns hat am meisten störend beeinflusst.

 dIe unTeRSTüTzung duRcH STaRT ggmbH :) – SeHR 
guTe facHlIcHe BegleITung
eine alte Weisheit sagt „ein auto schiebt sich nicht von 
 innen an“ der drauf , Weit  und fachblick der Start ggmbH 
war immer hilfreich

 KReISgeBIeTSRefoRM
bestehende Strukturen mussten sich in neu entstandenen 
Strukturen neu zusammenfinden

 dIe MoTIVaTIon, HalTung und BeReITScHafT alleR 
PaRTneR IM KIndeRScHuTz
Reaktion der verschiedenen Partner war stets offen; die 
Thematik Kinderschutz wurde immer dankbar angenom
men

 dIe öffenTlIcHe daRSTellung deR aRBeIT IM KIndeR
ScHuTz
öffentliche Berichterstattung erfolgt vorwiegend über nicht 
gut gelungene Kinderschutzfälle

 eInfüHRung deS KKgs
Sicherstellung von finanziellen Rahmenbedingungen, da
tenschutzrechtlichen Relevanzen, Klarheit in Vertragspart
nern

 aBBau Von ReSSouRcen
arbeitsprozesse verdichten sich, hohe arbeitsbelastung, 
fachkräftemangel, zunehmende Sparzwänge

 enTWIcKlung KlaReR VeRfaHRenSSTandaRdS
sowohl die Mitarbeiter im fachdienst Jungend als auch die 
Partner im netzwerk Kinderschutz verfügen über klare ab
läufe, Verantwortlichkeiten, dokumentationsvorlagen

Rückblick



im Land Mecklenburg-Vorpommern

unterstützen wird uns: Hemmen kann uns:

 HoffenTlIcH WeITeR dIe STaRT ggmbH  ändeRung deS acHTen BucHeS SozIalgeSeTz
neue gesetzliche Regelungen, die aus jetziger Sicht dem 
Kinderschutz eventuell nicht dienlich sein könnten

 unSeRe JeTzIgen zufRIedenen PaRTneR  WeITeReR ReSSouRcenaBBau

 ReSSouRcenBeReITSTellung  eIne VeRändeRTe geSellScHafTlIcHe HalTung zuM 
THeMa KIndeRScHuTz
durch weitere negative öffentliche darstellung kann es zu 
einer möglichen Veränderung der gesellschaftliche Haltung 
gegenüber dem Kinderschutz kommen

dies sind unsere zukunftsthemen. Wichtigkeit

 ändeRung deS acHTen BucHeS SozIalgeSeTz

 HalTung deS geScHaffenen STaTuS Quo
aus der jetzigen Sicht ist erkennbar, dass die zusammen
arbeit mit den Partner im Bündnis kontinuierlich gepflegt 
werden muss, um z.B. entstandene Verfahren zu sichern

 geWInnung neueR PaRTneR IM KIndeRScHuTz
mit weiteren Partnern im Kinderschutz sind verbindliche 
Verfahren zu erarbeiten

 öffenTlIcHKeITSaRBeIT
zielgruppen und Partner weiterhin besser über Möglich
keiten des Kinderschutzes zu informieren

Jugendamt VorpommernRügenZukunft



im Land Mecklenburg-Vorpommern

Hinsichtlich der Weiterentwicklung des Kinderschutzes haben wir von 2011 – 2016 an 
diesen Themen gearbeitet.

 landeSPRogRaMM KIndeRScHuTz (KoalITIonSVeReInBaRung)
zusammenfassung bisheriger aktivitäten und Planungen im Kinderschutz/dokumentation wichtiger Handlungsfelder auf 
landesebene

 BundeSInITIaTIVe „neTzWeRKe fRüHe HIlfen und  faMIlIenHeBaMMen“
umsetzung der Veraltungsvereinbarung (§ 3 abs. 4 KKg), förderung der Kooperation und Vernetzung, Qualitätsentwicklung 
und   sicherung sowie fachlichen Beratung; umsetzung landeskonzept/fördergrundsätze

 ModellPRoJeKTföRdeRung
ergebnisorientierte Sozialpädagogik, effizientere sozialraumorientierte Jugend hilfe, Inklusion – eine Herausforderung für die 
zusammenarbeit, Partizipation in der Heim erziehung etc.

 WeITeRenTWIcKlung PRogRaMM faMIlIenHeBaMMen
optimierung von Rahmenbedingungen für den einsatz von familienhebammen sowie familien  , gesundheits   und Kinder
krankenpfleger/innen, förderung der fachstelle

 BeRaTung und facHauSTauScH
fortbildung und Beratung zu aktuellen Themen im Kinderschutz, netzwerkekonferenz frühe Hilfen (2013/2016), Beteiligung 
am deutschen Kinder  und Jugendhilfetag (2014), förderung der Kinder  und Jugendschutzkonferenzen etc.

 aKTIonSWocHe KIndeRScHuTz
Koordinierung und unterstützung der öffentlichkeitsarbeit im Kinderschutz/Planung und durchführung von angeboten in 
 gemeinsamer Verantwortung (land, öffent liche/freie Jugendhilfeträger, andere Partnerorganisationen)

Ministerium für Soziales,  Integration 
und gleichstellung des landes 
 MecklenburgVorpommern

uns hat am stärksten positiv beeinflusst. uns hat am meisten störend beeinflusst.

 MITWIRKung und aKzePTanz 
gemeinsame fortbildungen regelmäßige zusammen künfte 
mit öffentlichen/ freien Trägern haben die zusammen arbeit 
und aufgabenerfüllung positiv beeinflusst (z.B. frühe 
 Hilfen)

 KReISgeBIeTSRefoRM und 
 aufgaBenzuoRdnungSgeSeTz 
neudefinition von anforderungsprofilen, Verantwortlich
keiten und zielsetzungen zulasten der Weiterentwicklung 
der fachlichen arbeit

 BeRIcHTeRSTaTTung und eValuaTIon
erkenntnisse aus Wissenschaft und Praxis haben  weitere 
Handlungsnotwendigkeiten begründet (14. Kinder  und 
 Jugendbericht, evaluation BKiSchg u.a.)

 aRBeITSBelaSTung
mangelnde Personalkapazitäten und hohe arbeitsbelas
tung bei den Trägern der Jugendhilfe haben die etablierung 
neuer Projekte und Handlungsansätze erschwert

 HalTung und üBeRzeugung
effektiver Kinderschutz ist das ergebnis von individuellem 
kompetenten Handeln der fachkräfte, guter organisations
strukturen und fachlich tragfähiger Rahmenbedingungen 
und überzeugungen

 flücHTlIngSWelle 2015/2016
unterbringung und Betreuung von unbegleiteten minder
jährigen flüchtlingen hat arbeit an anderen Themen über
lagert (höheres fallaufkommen, Kapazitätsengpässe, an
passungsqualifizierung etc.)

Rückblick



im Land Mecklenburg-Vorpommern

unterstützen wird uns: Hemmen kann uns:

 BedaRfe deR facHPRaxIS
erkennung von Bedarfslagen und förderung durch 
 ge eignete Maßnahmen/anpassung an veränderte Bedin
gungen mit zielbezug (datenbasiert)

 facHKRäfTeMangel
einsatz qualifizierter/spezialisierter absolventen und 
 fachkräfte aufgrund mangelnder anerkennung des Berufs
feldes, schwieriger arbeitsbedingungen sowie demogra
fischer effekte weiterhin problematisch

 WISSenScHafTlIcHe eRKennTnISSe
Qualitätsentwicklung durch übertragung neuer erkennt
nisse aus bundesweiten; fachübergreifenden forschungen 
und Modellvorhaben

 SgB VIII RefoRM
Reichweite und folgewirkungen der geplanten „großen 
 lösung“ noch unklar (Veränderungen der Rahmenbedin
gungen, Verlagerung von aufgabenschwerpunkten, Ver
flechtung der leistungsbereiche etc.)

 PolITIScHe PoSITIonIeRung
Verbesserung der entwicklungsperspektiven von Kindern 
insgesamt/sachliche auseinandersetzung mit Themen des 
Kinderschutzes

 HauSHalTSzWänge 
Maßnahmen können nur innerhalb des vorhandenen 
 finanzrahmens um gesetzt werden

dies sind unsere zukunftsthemen. Wichtigkeit

 uMSeTzung landeSPRogRaMM KIndeRScHuTz
ausgestaltung durch bedarfsgerechte und abgestimmte 
 aktivitäten und Maßnahmen

 QualIfIzIeRung IM KIndeRScHuTz
Sicherstellung eines qualitativ hochwertigen und bedarfs
gerechten angebots an fortbildung, Praxisberatung und 
 begleitung

 KooPeRaTIon und VeRneTzung
Weiterentwicklung der zusammenarbeit zwischen Jugend
hilfe und anderen Professionen (WinWin)

 eRPRoBung neueR HandlungSanSäTze
umgang mit Kindern psychisch kranker eltern, Spezial
wissen für fachkräfte der Jugendämter, sozialraumorien
tierte Jugendhilfe etc.

Ministerium für Soziales,  Integration 
und gleichstellung des landes 
 MecklenburgVorpommernZukunft



im Land Mecklenburg-Vorpommern

Jugendamt landkreis Rostock

Im Rahmen des Bündnis Kinderschutz MV haben wir von 2011 – 2016 an diesen 
 Themen gearbeitet.

 PRäVenTIVeR KIndeRScHuTz IM BeReIcH deR eInglIedeRungSHIlfen
abstimmung mit Schnittstellenpartnern und erarbeitung von Handlungsleitfäden

 HIlfePlanung und KIndeRScHuTz
Hilfeplanprozessen und Hilfen zur Vermeidung möglicher Kindeswohlgefährdungen, Praxismöglichkeiten deeskalierender 
Verfahren im Kinderschutz

 KooPeRaTIon JugendHIlfe und ScHule IM KonTexT deS KIndeRScHuTzeS
Psychische erkrankungen von Kindern/eltern, Beratung im zwangskontext/Begleiteter umgang im Rahmen des 
 Kinderschutzes

 WeITeRenTWIcKlung Von facHSTandaRdS IM KIndeRScHuTz
erziehungshilfe, im TSuBereich, in der Jugendhilfe im Strafverfahren

 uMSeTzung RecHTlIcHeR VoRgaBen
Bundeskinderschutzgesetz, familienrecht, Verwaltungsrecht

 QualIfIzIeRung deR PflegeKIndeRHIlfe
Qualifizierung Posttraumatische Belastungsstörungen, Traumasensibilität, datenschutz (auch für netzwerkpartner)

uns hat am stärksten positiv beeinflusst. uns hat am meisten störend beeinflusst.

 BeReITScHafT und BeTeIlIgung deR 
MITaRBeITeR*Innen
Mitarbeiter*innen wirkten an den Prozessen mit

 feHlendeR PRaxISBezug In deR auSeInandeRSeTzung
fehlende Bezüge zur tatsächlichen Praxis vor ort in der 
 theoretischen auseinandersetzung

 PRaxISBezug In deR THeoReTIScHen 
 auSeInandeRSeTzung MIT deM THeMenfeld
ziele konnten so schneller erreicht werden

 defIzITe/MeHRBedaRfe In deR BeRaTung 
zu viele Beratungsleistungen in der 2. Jahreshälfte oder 
mehr Beratungsbedarfe als im Kontingent verfügbar

 VeRfügBaRKeIT und zuSaMMenaRBeIT MIT den 
exPeRT*Innen
expertinnen waren auch nachträglich ansprechbar und die 
„chemie“ stimmte

Rückblick



im Land Mecklenburg-Vorpommern

unterstützen wird uns: Hemmen kann uns:

 WIlle zuR geMeInSaMen zuSaMMenaRBeIT und zuR 
geSTalTung geMeInSaMeR enTWIcKlungSPRozeSSe
insbesondere die Kooperation Schule, Schulsozialarbeit und 
Jugendhilfe

 feHlende MITWIRKung deR MITaRBeITeR*Innen

 PRaxISBezogene unTeRSTüTzung duRcH exPeRT*Innen
die gemeinsame gestaltung und entwicklung soll im 
 Vordergrund stehen

 feHlende exTeRne unTeRSTüTzung
z.B. keine geeigneten expert*innen verfügbar

 feHlende PRaxISBezüge deR eRaRBeITeTen  STandaRdS
arbeitsergebnisse können in der Praxis nicht umgesetzt 
werden.

dies sind unsere zukunftsthemen. Wichtigkeit

 WeITeRenTWIcKlung Von facHSTandaRdS IM 
 KIndeRScHuTz
intern z.B. aktenführung, Steuerungsverantwortung

 zuSaMMenaRBeIT  ScHuleScHulSozIalaRBeIT und 
 JugendaMT IM KIndeRScHuTz
gemeinsame Veranstaltungen und abstimmungsprozesse

 foRTBIldung zu KIndeRScHuTzReleVanTen 
 geSeTzeSändeRungen
z.B. änderungen SgB VIII

 QualIfIzIeRung deR MITaRBeITeR*Innen
z.B. Kommunikation im Kinderschutz

Jugendamt landkreis RostockZukunft



im Land Mecklenburg-Vorpommern

Jugendamt Schwerin

Im Rahmen des Bündnis Kinderschutz MV haben wir von 2011 – 2016 an diesen 
 Themen gearbeitet.

 KIndeRScHuTz BeI VeRdacHT auf Sexuelle und HäuSlIcHe geWalT, BeI dRogenaBHängIgKeIT deR elTeRn
erarbeitung von Handlungsempfehlungen, Kooperation mit der Suchtklinik

 BIndungSVeRHalTen Von KIndeRn
Bindungsqualitäten, entwicklungsphasen früher Bindungsbeziehungen

 üBeRTRagungS und gegenüBeRTRagungSPRozeSSe In HelfeRSySTeMen
ursachen für das Scheitern von Hilfen, arbeitsbündnisse und abbruchrisiken

 eRKennen Von MISSHandlungen
zeichen, Signale, Verhaltensauffälligkeiten und Warnungen erkennen

 BeRaTung IM zWangSKonTexT
Möglichkeiten im zwangskontext professionell zu arbeiten

 fallVeRSTeHen
dialogischsystemische familienarbeit und fallprozessevaluation

 KRISenManageMenT IM KIndeRScHuTz
erarbeitung eines Krisenplans, ablaufstandards und Vorgehensweisen

uns hat am stärksten positiv beeinflusst. uns hat am meisten störend beeinflusst.

 THeMenWaHl
aktuelle, brisante Themen, die viele Ma beschäftigen

 zeITdRucK aufgRund HoHeR fallBelaSTung
Konzentration auf das Thema fiel schwer, weil noch 
 wichtige dinge zu erledigen waren

 auSWaHl deS RefeRenTen
Persönlichkeit, auftreten, Kompetenzen, Methodenvielfalt

 Mangelnde TeIlnaHMe
fallarbeit hatte Priorität

 VoRBeReITung/oRganISaTIon deR VeRanSTalTung
Ruhige atmosphäre mit wenig Störfaktoren, 
gute  Versorgung

 zu WenIg zeIT füR nacHBeReITungen
übergang ins alltagsgeschäft, hohe fallbelastung ließ 
 wenig Spielräume

Rückblick



im Land Mecklenburg-Vorpommern

unterstützen wird uns: Hemmen kann uns:

 oRganISaTIon/STRuKTuR  PeRSonalMangel/fInanzdRucK
freie Stellen können nicht wieder durch fachkräfte besetzt 
werden, Sparmaßnahmen im Bereich Hilfen zur erziehung

 QualIfIzIeRTeS facHWISSen
angebote durch das Bündnis KS

 eRneuTe flücHTlIngSWelle
fehlende unterbringungsmöglichkeiten und Integrations
angebote

 loBByaRBeIT
Rolle und aufgaben der Jugendhilfe im Kinderschutz

 unSIcHeRHeITen duRcH geSeTzlIcHe neueRungen

dies sind unsere zukunftsthemen. Wichtigkeit

 KIndeRaRMuT und dIe folgen füRS ganze leBen 
 SoWIe uma und KIndeRScHuTz In flücHTlIngS faMIlIen
präventive Maßnahmen, was Kinder brauchen und welche 
Rolle spielt die Jugendhilfe, Perspektivklärung, Integra
tionsansätze, übergänge  gestalten, Beratung von frauen, 
Hilfe zur erziehung, zwangs verheiratung

 neTzWeRKaRBeIT IM SozIalRauM
fachdiskussionen mit freien Trägern

 RefoRM deS SgB VIII
auswirkungen auf den Kinderschutz

 STRuKTuR und oRganISaTIon deS 
 SozIalPädago gIScHen dIenSTeS
ämterteilung, umstrukturierung, Rufbereitschaft

Jugendamt SchwerinZukunft



im Land Mecklenburg-Vorpommern

Jugendamt VorpommerngreifswaldRückblick
Im Rahmen des Bündnis Kinderschutz MV haben wir von 2011 – 2016 an diesen 
 Themen gearbeitet.

 WelcHe Meldungen SInd alS KiWo zu PRüfen?
Risikoeinschätzung anhand von fallbeispielen, wann ist das Prüfverfahren KiWo lK Vg anzuwenden

 KooPeRaTIon IM KIndeRScHuTz IM faMIlIengeRIcHTlIcHen VeRfaHRen – zuSaMMenaRBeIT MIT deM faMIlIengeRIcHT 
– BIldung aRBeITSKReIS faMIlIenRecHT füR den geRIcHTSBeReIcH gReIfSWald/anKlaM
Moderation, Workshop mit den Professionen, Themensammlung, erarbeitung Handlungsleitfaden für den lK Vg

 doKuMenTaTIonSBögen zuR PRüfung  KiWo füR den lK Vg
Reflexion sowie überarbeitung der Bögen nach einführung und Praxiserprobung

 RücKfüHRungSKonzePTe
Instrument zur einschätzung der Risiken und erfolgschancen einer geplanten Rückkehr von fremd untergebrachten Kindern 
in ihr familiensystem

 KIndeRScHuTz – KooPeRaTIon MIT ScHule
umgang mit KiWo, gewichtige anhaltspunkte, Risikoeinschätzung, Handlungsleitfaden für lehrer und Schulleiter, insoweit 
erfahrene fK

 foRTBIldung  deeSKalIeRende geSPRäcHSfüHRung („KüHlen KoPf BeWaHRen“)
fortbildung für die MitarbeiterInnen von Kindertageseinrichtungen

 zuSaMMenaRBeIT JugendaMT und ScHulSozIalaRBeIT SoWIe JugendSozIalaRBeIT IM KIndeRScHuTz
Workshops zu Risikoeinschätzungen und gesprächsführung sowie Beratungen zu Kinderschutzvereinbarungen

uns hat am stärksten positiv beeinflusst. uns hat am meisten störend beeinflusst.

 HandlungSSIcHeRHeIT
Mehr Sicherheit im umgang mit eingehenden Meldungen 
KiWo

 doKuMenTaTIonSBögen zuR PRüfung KiWo füR den 
lK Vg
überarbeitung noch nicht abgeschlossen, zeitfaktor!

 anWendBaRKeIT deR aRBeITSeRgeBnISSe
unterstützung im arbeitsalltag und bei der einbeziehung 
der Betroffenen, dadurch werden auch eltern + Kind aktiv 
in den Prozess der Rückführung eingebunden

 WenIg anScHuB In PRozeSSfIndungSzIele

 engageMenT deR BeTeIlIgTen und üBeRfüHRung deR 
aRBeITSeRgeBnISSe In dIe PRaxIS
die gründung eines arbeitskreises familienrecht für greifs
wald/anklam ist gelungen! 
Wirksamkeit der zusammenarbeit zeigt sich deutlich in 
 familiengerichtlichen Verfahren zwischen den unterschied
lichen Professionen



im Land Mecklenburg-Vorpommern

unterstützen wird uns: Hemmen kann uns:

 SySTeMIScHe anSäTze
ausräumen von möglichen unsicherheiten bei den Ma im 
aSd

 eInHeITlIcHe VeRfaHRen 
einführung der Vereinbarung zum Kinderschutz im Bereich 
Schule

 eInHeITlIcHe STandaRdS
z.B. fragebogen für Mitarbeiter*innen im aSd, 
Sicherheit bei der Bestimmung von gewichtigen anhalts
punkten KiWo, insb. für den Bereich Säuglinge/Kleinkinder

 MITWIRKung deR BeTeIlIgTen PRofeSSIonen, WIe 
 RIcHTeR, PolIzeI, äRzTe, KRanKenKaSSe

dies sind unsere zukunftsthemen. Wichtigkeit

 geSPRäcHSfüHRung IM VeRfaHRen § 8a füR Ma IM aSd

 eInfüHRung deR VeReInBaRung zuM KIndeRScHuTz 
IM BeReIcH ScHule SoWIe VeRneTzung deR BeReIcHe 
„ offene JugendaRBeIT“ MIT „Hze“ BeReIcH
Kooperationsvereinbarungen und fachaustausch,
Prozessbegleitung durch BKSMV

 BedeuTung HauSBeSucH und InaugenScHeInnaHMe 
alS MeTHode IM PRüfVeRfaHRen BeI KiWo
als fortbildung/Workshop für Ma im aSd

 eRaRBeITung eIneR KIndeRScHuTzKonzePTIon deS 
landKReISeS Vg

Zukunft Jugendamt Vorpommerngreifswald



im Land Mecklenburg-Vorpommern

Rückblick
Im Rahmen des Bündnis Kinderschutz MV haben wir von 2011 – 2016 an diesen 
 Themen gearbeitet.
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Zukunft


